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wiederholen. Es ist das Recht der Mit
glieder, zu allen Fragen der Tätigkeit der 
Parteiorganisation offen Stellung zu 
nehmen und jedes Parteimitglied zu 
kritisieren.

Die Berichtswahlversammlungen neh
men konkrete Entschließungen an, die die 
gesamte Parteiorganisation auf die 
nächsten Aufgaben orientieren. Deshalb 
ist der Vorbereitung der Entschließungs
entwürfe eine große Aufmerksamkeit zu 
widmen und dazu ein größerer Kreis von 
Parteimitgliedern heranzuziehen. Es sollte 
darauf geachtet werden, daß die Anre
gungen und Vorschläge der Parteimit
glieder in der Versammlung selbst bzw. 
auf der Konferenz in die Entschließung 
eingearbeitet werden. Die Entschlie
ßungen werden um so wirksamer sein, 
wenn sie die Ergebnisse der Diskussion 
voll berücksichtigen.

Die Aufstellung der Kandidaten für die 
Leitungen und die Durchführung der 
Wahlen sind ein Ausdruck der freien 
Willensäußerung der Parteimitglieder, 
ein Wesenszug, der innerparteilichen 
Demokratie. In den früheren Berichts
wahlversammlungen wurden die Aufstel
lung der Kandidaten und die Wahlen 
selbst oft zu einer formalen Handlung de
gradiert. Der Ablauf der Kandidatenauf
stellung war bis ins kleinste organisiert, 
und verhinderte zum Teil eine gründliche 
Aussprache über die Kandidaten. Mit die
ser Praxis ist endgültig Schluß zu machen. 
Das unabdingbare Recht jedes Parteimit
gliedes, Kandidaten vorzuschlagen bzw. 
abzulehnen, ist zu garantieren. Die Dis
kussion über die Kandidaten wird den 
Mitgliedern die Überzeugung geben, daß 
sie selbst ihre Leitungen wählen und wird 
dazu führen, daß sie die von ihnen ge
wählten Leitungen wirklich anerkennen 
und unter deren Führung arbeiten 
werden.

In den Fällen, wo Kandidaten von über
geordneten Leitungen vorgeschlagen wer
den, müssen diese ihren Standpunkt vor 
den Mitgliedern überzeugend erläutern 
und begründen. Die Aufstellung der Kan

didaten und der Wahlakt selbst ist keine 
organisatorisch-technische, sondern eine 
wirklich politische Angelegenheit, die bei 
den Parteimitgliedern das Bewußtsein von 
ihrer Verantwortung gegenüber der Partei 
heben muß.

IV.
Die diesjährigen Beridits wähl Versamm

lungen und Delegiertenkonferenzen sollen 
dazu beitragen, die Selbständigkeit und 
Verantwortung der Parteiorganisation 
und der Mitglieder in bedeutendem Maße 
zu erhöhen. Die richtige Vorbereitung und 
Durchführung dieser Versammlungen und 
Konferenzen wird zu einer wachsenden 
Aktivität der Parteimitglieder, zur Er
höhung ihres Verantwortungsbewußt
seins und zu einer engeren Verbindung 
mit der Arbeiterklasse und den übrigen 
werktätigen Schichten führen. Diese Ziel
setzung erhöht auch die Verpflichtungen 
der übergeordneten Leitungen, der Kreis- 
und Bezirksleitungen. Sie dürfen die Wah
len nicht dem Selbstlauf überlassen, son
dern haben darüber zu wachen, daß eine 
gründliche, offene und kritische Aus
sprache in den Berichtswahlversammlun
gen und Delegiertenkonferenzen statt
findet, daß die Prinzipien der innerpartei
lichen Demokratie bei der Aufstellung der 
Kandidaten und bei der Wahl der Leitun
gen streng eingehalten werden.

Es muß zur ständigen Arbeitsmethode 
der Kreisleitungen werden, den Grund
organisationen dadurch zu helfen, daß sie 
mit den Sekretären der Grundorganisatio
nen gute Seminare über die in diesem Be
schluß festgelegten Probleme durchfüh
ren, öfters einen Erfahrungsaustausch or
ganisieren und vor allem an Ort und 
Stelle den Grundorganisationen bei der 
Vorbereitung der Berichts wähl Versamm
lungen eine von Sachkenntnis getragene 
unmittelbare Hilfe geben. Das muß zur 
Hauptmethode in der Anleitung und Hilfe 
für die Grundorganisationen werden und 
zugleich ein weiterer entscheidender 
Schritt zur Änderung der gesamten Ar
beitsweise der Kreis- und Bezirksleitun
gen sein.
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